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Iklllslher JltiTilflr Nalerfl.. Verein.

Nimmt Abschied von zwei Mitglie

. . der, die dem Rase des Bater

,; zanor Zivigr ciien.

Die gestrige Spezial-Bersammlu-

Ui xciuiajen am.Horumr uujumgfi
verein. d,e unter Bor,itz des Herrn
Hettry Haesner und der Protokollsuh
rung des Herrn H. D. Luebbert statt
fand, staltete sich zu einer Abschieds
feier für die beiden Kameraden Hans

.Lieb. 1985 Elm Strafte, gedient im
Bayerischen Eisenbahn, . Laiaillon

. München. 19068, und Karl Scholl,
,2905 Massachusetts Avenue, gedient

,,,,r?? s , nnriimin rnmi : vtniTia)if fWMllbU JTfclV UlllUlilCil
. giment. Nürnberg. 1896 1898, die

sich bereit erklärt haben. dem Ruf ju
den Waffen zu folgen und schon heute

.nach New. ?)ork abreisen werden, um
die ssahrt nach der Heimath anzutre-te- n.

Sekretär Luebbert widmete den
Beiden anerkennende Worte für ihren
Patriotismus ,,d ans feinen. Antrag
werden dieselben als vollberechtigte
Mitglieder, des BereinZ, jedoch ohn
Bezahlung , der Beiträge betrachtet
werden, bis sie zurückkehren. Aus wei
teren Antrag des, Herrn John Koenig
wurde Jedem der Beiden aus der Bei
einskasse in Aehrpfennig von ?10
willigt und auch sofort aibezahlt.
' Das LOste Stiftungsfest im Monat

November, frcluifs dcsjeilArrungirung
die Spezial Versammlung e,nberu- -
sen worden war. wird, wie geplant,
abgehalten werden, da der starke Be
such gestern Abend zur Genüg ergab,
van vie 'cllgikever zu un ten iner
solchen ffcier sind. Das bereits In
einer früheren Versammlung ernannte

ommittee wird jetzt mit den Borbe
reitungen beginnen.

An drei erkrankte Mitglieder wurde
die übliche Unterstützung im Betrage
von $30 ausbezahlt. An Stell des
Herrn Karl Scholl, der sich wie be

merkt, nach Dutschkand begibt, wurde
E. Borheyer - als Mitglied des Kran- -

lenkommitteeS ernannt. Als --wieget
zu der Staats Konvention in Toledo
wurde Herr H. D. Luebbert erwählt
und ihm ein Reisezuschuß von $5 b:
willigt. Die Einnahmen betrugen
$30.10 und di Ausgaben $57.25., .. .- -

Veburte.
' Knaben.

George und Mabel Reeves. 3232
Linwocd Ave.

Jobn und Bertha Seivert. 4126
stirbt) Noad.

'Jodn und Kate Greulich. 1558 Lin
go Strake.

'" Joseph und Elisabeth Schiel, 123
W. 73.. Straße.

Louis und Alma Evans. 3117 Rea.
ding Road.

John und Louise Schwemlein. 2316
Ehatlam Strcke.

William und Rose Kolb. 1129 Gest

Ctrahe.
Harold und Mary Krippendorf. 94'

Carr Straße.
Harr und Elisabeth Schuster. 1033

W. 9. Stroke.
Clarence und Alice O'Banion. 1213

MarguiS Avenue.
Albert und Rose Schläger. 9. und

Elm Straße.
Antkony und Heien Lech, 2040 Har

rison Avenue.
Richard und Cora Cosner, 4252

Lanaland Strahe.
Mädchen.

John und E'eanor O'Connell. 715
Bett-- ! Strake.

Jerr und Maud Frances, 2466
Eastern Avenue.

Clarence und Florence Burke, 2101
Ec. stern Avenue.

. Nan und Marion Abcrcombs. Hart
Kell. O. .,

John und Nhilomena O'Leary,
Carthage. O.

Front und Anna Lörstler. 3029
Eden Avenue.

Clifford und Carrie Mills. 837
WKitt'" Stroke. , '

George und Anna Banderyt. 2813
Massachusetts Avenue.

tiliflv und uiialyuve ingenvacu,
8107 Colerain Avenue.

Frederick und Minnie stlen!, 3185
Beekman Straße. Zwillinge (Knabe
und Madchen).

Peter und Anna Klaser. 2744 Mas
sachusetts Avenue.

William und Carrie Tostige. 4279
Colerain Avenue.

V Pariser Grün

so oi uriranmn per gamine
. Hollttuer herbeigefükjxt haben.'

'' Die Etkrankung der Familie Hol
lewer an der Gray Road, unter Ber

fiiftungserscheinungen, von welcher ge

ist auch der Po
lizei zur Kenntniß gekommen und eine
Untersuchung eingeleitet worden. Dr.
Loughcrn welcher die Familie behan
belle, fand eine Flasche mit Milch.

, welche einen Giftstoff enthält, der der
'muthlich Pariser Grün ist. Der In
halt wird von dem Stadt Chemiker
untersucht und nach dem Ergebniß die
Untersuchung geführt. Wie gestern
in Erfahrung gebracht wurde, ' besteht
lifne Gefahr mehr für del Leben 5er
Krankte gamilienmttglitdtr.

Schwer verletzt.
I

Paul Tempsey von eiuem Zuge ber

fahre und hoffnuiigoloö dem
Hospital eingeliefert.

In schwer verletztem Zustand wurde
gestern der 33 Jahre alte Bergmann
Paul Demsky auS Maynard. Bel
mont County, O., dem städtischen Ho
spital eingeliefert. .Demöky wurde bei

Riverside von einem rachtzug der
Big Four Eisenbahn beim Ueberschrei
ten der Geleise erfaßt und überfahren.
Der linke Arm wurde dem Mann vom
Körper getrennt, und erlitt der Ber
unglückte außerdem noch schwere in
nere Berletzungen. Die Aerzte, des
städtischen Hospitals haben wenig
Hoffnung den Mann am Leben erhol
ten zu tonnen.

Sterblichkeitsbericht.

- Mary Müller. 50, 9. und Mound
Straße. Herzschlag.

Augusia Rogan. 69, 232 W. Mc
Micken Avenue, inneres Leiden.

Henry Macke. 52. St. Francis Ho.
spital. Nierenleiden.

William Luttermann. 74, 2220 Bic
tor Straße. Herzleiden.

Hannah Levine, 76, Clinton Stra
ße. Altersschwäche.

John Scheide, 79. 325 Warner
Straße, Lunaenentzündung. '

Mary Ferris. 96, Linwood Avenue,
Altersschwäche.

Minnie Warwick. 49. Christ Hosp-
ital,' ftrebsleibeit.

Cbarles Munck. 47. städtisches Ho
spiral, Pellagra.

Georae Siddle, 52, Longview Ho
fpital. Herzleiden.

John Braun. 29, 3024 Colerain
Avenue. Rippenfellentzündung.

William Hunt. 39. 213 Highland
Avenue. Herzmassersucht.

Henry Jacke. 28, städtisches Hospi
tal. Jnauest in Schwebe.

Amelia Reilly. 50. 740 Betts Stra
be,, Herzleiden.

Cora Morton. 55, 515 Fork Stra
fit, Krebsleiden.

Barbara Britz., 7, 1813 Pulte
Straß:. Blutung.

William Addams. 71. 1602 Texter
Avenue. Nierenleiden.

Nette Früchtchen.
Vor einige Tagen hatten sich drei

versprechende Burschen das Vergnügen
gemacht, in den Laden des Material
Waarenhändlers. B. H. Schumacher,
an der Pearl und ölm Straße einzu- -

dringen und dort allerlei Unfug zu
veruben. Die Jungen beschmutzten
den Laden und anderes Eigenthum deS

Inhabers und thaten stch an Wasser
melonen gütlich. Es gelang den De
tektives Genter und Gernhardt die
Bengel zu ermitteln und in Haft zu
bringen.. Die Jungen gaben ihre Ra
men als Eugene Stewart. 16 Jahr
alt. don No. 329 Elm Straße. Ed
ward Dunphy. 13 Jahre alt. von No.
341 Elm Straße und Walter Willett.
15 Jahre, von No. 343 Elm Straße
an. Die Mssethäter wurden dem Ju
genogericht überwiesen.

Im Hospital verstorben.

Gestern Morgen starb im slädti
schen Hospital der 28 Jahre alte Zim
mennann Herman Jaecke von der
Trehman Avenue. Der Verstorbene
stürzte am 23. Ji,li bei Arbeiten in
einem Graben und zog sich innere
Verletzungen zu, die seinen Tod her
beiführten.

Wöchentlicher Gesundheitöbericht.

Nach dem vom Gesundheitsamt
ausgegebenen wöchentlichen Gesund
beitsbcricht waren rn der verflogenen
Woche 49 Fcille ansteckender Krank'
beiten zur Kenntniß des Amtes
kommen, von welchen 22 tödtlich ver
liefen. Tie Fälle waren: Masern. 2:
DlpbtheritiS. ( Scharlach. 3; Ty
phuS, 4; Schwindsucht. 2, gestorben
20: Keuchhusten 2, gestorben 2;
Blattern 1; Ziegenpeter 1 und Nose

In der sorrespondirenden Woche
deS VoriahrS waren 63 Erkrankung?
fälle und 27 Todesfalle zu verzeich.
nen.

HB0G3ID.S
Steuerfreie Ohio

und andere

Städtische Bond -

zu Marktpreisen.

Liste auf Applikation zugesandt.

M MWMN
Ecke 12. und Line Sfr.

Liberal'Bnyerischkr UuterstützuugS
Berriu.

In SachS' Salle, an Elder Str..
and gestern Aticnd die regelmäßige

Versammlung des - obigen Vereins
unter Vorsitz deS Hesrn Jacob Flick
und mir- - Herrn Geo. F. Zitt als Se
kretär statt. An ein erkrairktes Mit'
Glied wurde die übliche Unterslützung
im Betrage von $10 und an die Hin
terbliebenen des verstorbenen Mit
öliedeö Alerander Stein da ftatuto
risckic Sterbegeld im Betrage von
$100 ausbezahlt. Im Uebrigen ka
men nur Noutine-Geschäft- e zur 'Er.
eoigung. Die Einnahmen betrugen

$12 und iit UuSzaben $115.

Schießerei

Hatte ein Disput zwischen zwei Ei

senbahnangestellten zur Folge.

Als der östlich fahrende Güterzuz
der B. und O. S. W. Bahn sich rn

Abend kurz nach 9 Uhr der Win
ton Plac. Station näherte, sprang der
Eisenbahn-Detekti- v Frank X. Reindel
von 1606 Waverley Avenu auf den
selben und versuchte in ein Kabuse zu
klettern und sich einen Trunk Wasser
zu holen. Der Bremser James Ed
ward Long von 3401 Spring Grove,,
Avenue, der sich ,n der Kabuse besano
und von der Ansicht ausging, daß der
Detektiv, den er nicht kannte, sich

auf den Zug geschlichen

hätte, hielt diesen an und fragte ihn.
was er auf dem Zuge wolle. Es ent
spann .sich dann ein Disput, der da-m- it

endete, daß Long den vermeint-liche- n

Eindringling mit seiner Laterne
und einem Knüppel mehrere wuchtige
Hiebe versetzte. Daraufhin zog Rein-d- el

seinen Revolver und gab mehrere
Schüsse auf feinen Angreifer ab.
worauf er in der Nähe der Dane Str.
von demZuge sprang und im Dunkel
verschwand. Long fiel ab und als er
entdeckt wurde, stellte es sich heraus,
daß er einen Schuß in die Brust, sowie
einen solchen in den rechten Arm

hatte, welch' letzteres Glied
durch die Kugel zerschmettert wurde.
Der Schwerverletzte wurde mit Patrol
No. 10 nach dem Seton Hospital

wo sein Zustand als äußerst
gefährlich erachtet wurde. Reindel. der

ebenfalls Berletzungen davongetragen
hat und vorgibt, in Selbstvertheidi-gun- g

gehandelt zu haben, wurde später
in feiner Wohnung verhaftet und nach
dem .Stadthospital gebracht, von wo

er. nachdem seine Wunden behandelt
taren. nach der Central-Polizeistatio- n

überführt und einstweilen unter der
Anklage de Schießens mit der Ab-sie- ht

zu todten gebucht wurde.

Schwarz'Weiß.Roth.

Tkutsches Konzert im Zoo. .

Die Gegensätze berühren sich oder

besser gesagt verschmelzen sich. Wer
xestern Abend dem ersten deutschen

Konzert im Zco gelauscht hat. wird
dieses voll und ganz bestätigen können.

Die Verwaltung dieses Gartens hatte
es sich angelegen sein lassen, dem

Tkutthum Cincinnati Vergnü
gungs-Abend- e zu bereiten wie es die

selben in der alten Heimath gewohnt
war. Nicht allein die Teutschen, son

dern auch die Amerikaner waren er
sucht, zu diesem Abend zu erscheinen,

damit speziell unsere n

des Lebens in der alten Heimath ßt

werden.

Bewußt oder unbewußt hatte die
Leitung des Zoo die Bürger Cincin- -

nc.tis zu einem deutschen Abend einze-lade- n.

Die Einladung schloß einen

.Berliner Abend im Zoo"
ein Dieser freundlickxn Einladung
waren nicht allein die Deutschen, son
dern auch Amerikaner, welche iß

für deutsches Wissen Kunst.
Musik ""d das unübcrsetzliche Wort
.Gemüthlichkeit" hatten, gefolgt. Die
. Pergola" relv. die Anlagen dieler.
welche dem Klubhaus zugekehrt sind,
waren mit ungedeckten Tische geziert.
welche einer Belagerung der Mustk
und Genußfreunde harrten.

Es sollte nicht lange währen, erst

verstohlen fanden sich die Paare ein.
welche sich vor dem improvilirten Po
dium placirten, um dem deutschen
Kunstgenuß ,u lauschen, " ihnen ge

boten werden sollte.

Das Podium, auf welkem die vor
züglich Kapelle unter Leitung von
Max Schulz Platz genommen Hatte.
war mit Herrlichen Blattpflanzen uno

deutschen ZsaHnen geschmückt.

Das Motto war: .Ein Abend im
Berliner Zoo". Nur Wenige wissen,
wie schwer es ist. etwas in Amerika zu
arrangiren. was deutschen Ideen ent
nommen ist. Aber es sei hiermit kon
statirt. daß speziell der Amerikaner
diele Idee mit Freuden aufgenommen
bat. Alles Konventionelle war im Nu
al'gestreift. als an den einladenden
Tischen bei den Weisen der Musik Platz
genommen wurde. Hier zeigte es sich

zum ersten Male, daß auch der .Hie-ss- g-

Verständniß für Gemüthlichkeit
in des Wortes behrster Bedeutung
bct Ein Lachen und Scherzen war an
allen Tischen zu vernehmen, nur wur
de. was der Zweck der Beranstalgtung
wer. der Ton in jeder Beziehung ge

wahrt.
Der Verwaltung de? Zog mag bier-m- it

herzlichst für daS gelungene Un
teruehmen gratulirt werden.

Wie gesagt, hatte die Direktion des
Zoo einen deutschen Abend mit deut
scher Musik dem Publikum geboten und
bat diesen Versuch in keiner Weise zu
bereuen. Deutsche. DeutsAmerika
ner und die Letzteren selbst hatten ihr
Kontinnt für diesen Abend gestellt.
ES mo sein, daß es theils euö Neu
gierde für die neue Sache oder den
derzeitigen herrschenden Ereignissen
entsprang.

Aber schon die erste Musik-Piec- e.

welche unter der Leitung des Dirigen-
ten Max Schulz unter dem Titel
.Zurück zur Fahne", von Blon. zu Ge-

hör gebracht wurde, löste GefWe au,
wtlche unter der iekt herrschenden Zeit
schwer u beschreiben sind. Da Pro
grnn war feal folgend;

ISMjk, ßfirfnaastet LoMblatt, Dienstag beir4. August 1914.

1. Theil.
Marsch. .Zurück zur Fahne" . Blon

re . . Lassen
Behüt D'ich Gott", Walter's

Acliedslied aus derTrom-pete- r

von Säkkingeu" . . . Neßler
Ein Abend bei Kroll", Potpourri

deutscher Gesänge ..... Conradi
2. Theil.

Melodien aus der Fledermaus",
Strauß

Waler, .Geschichten aus dem
Wiener Wald" .' Strauß

Paraph?"''' .Lorelev . . Nesoadba
Militär-Marsc- h ..... Saint-Saen- s

2&,m auch das Teutschtluim en
masse" vertreten war, so konnte nirni
doch bemerken, das; die Ereignisse jen

seits des großen Teiches ihren Nefle?

auf das Antlitz geworfen haben.
Ernst, würdevoll und trohdem mit

dem undefinirbaren Etwas" fanden.
sich die Vertreter des Tcutschthums
in dem einladenden Zoo.

Tie Züge der Veteranen, einstigen

Soldaten und Krieger, welche zur
deutschen Fahne einberufen sind, klär
ten sich erst auf, als das jednn Teut
schon in Fleisch und Blut iibergegan
gene -c- htachtlico xie Aacht am
Rhein", von der Kapelle wiedergege
ben wurde. Wie ein Mann erhoben
sich die Anwesenden, deutsche und
Amerikaner, um hierdurch ihren ül
len Tribut dem alten Baterlandc,
zu zollen.

Wohl selten sind erhabenere Mo
mente in Cincinnati vcrn.erkt worden
Aus diesem Grunde sei es der Sei'
tung des Zoo nochmals godankt, daß
gerade durch diese spezilizirt deut'
scheil Lkonzerte und Abende, ein Ver
ständnis; der Blutoverwandschast
zwischen Deutschland und Amerika
vor Augen geführt'wird.

Tos Publikum war der Leitung
de? Zoo für den gestrig?!! enuß ton
Herzen dankbar und r,rd gehasst,
dp berliner Abende in, oo nicht
nur Montags, sondern täglich statt
finden, wen auch daS musikalische
Programm eine deminftnechende
Abandoning finden miit.

Zahlreiche LargerrklHlZ'ÄDsikakioiie

Laufen seit Äusbruch dcs Kriegs im

Bundesgericht ein.

Tie Applikationen s'ür die ersten
Biirgerpapiers nehmen seit Äusbruch
des europäischen Kriegc mit jedem
Tage zu und gestern erschienen allein
la Applikanten, darunter acht Teut
sckie, vier Ungarn und zwei Russen,
die erklärten, das amerikanische Biir
gerrecht erwerben zu iwllen, um da
durch eine? Einziehung. in die Ar
ineen zu entgehen.

Tie verschiedenen Apvlikantm wa
reu: Joseph Kueny. 29, deutscher
Kellner, von 2213 Lheeler Straße:
Philip Zimmerman. 30, deutscher
Maschinist, 16 Prosier Avenue. Elm-woo- d

Place; Herbert i'radt, 28, beut
scher Koch, 220 tit Fünfte Sirene;
Martin Luis Shafki. 26, Teutscher
Chauffeur, von Au?nsta Avenue; Os-ka- r

Helmling, 23. Teutscher Barbier.
von 1997 Madison Road; Michael
Schaller. 31. Teutscher Schneider von

Taft Avenue; Georze Mayer. 39.
Deutscher, Milchman, don Pleasant
Ridge; Albert Hb. 27. Deutscher.
Superintendent, von 722 Ost McMil-la- n

Straße; Martin Rozanowics. 26,
Oesterreicher. Schneider, von 986 Tel-h- i

Avenue; Michael Kaiser. 22, Oester-reiche- r,

Schneider, von 632 Wayne
Avenue; Charles John Hasz. 19.
Oesterreich, Barbier, von 1421 Vine
Straß; Vichentie Parlie. 29. Oester-reiche- r,

Arbeiter, von 1150 Harrison
Avenue; Samuel Pevsner. 27. Rus
le, Kaufmann. 1325 Cutter Straße;
William Chebirka. 24. Russe, Presser.
von 849 Hopkins Straße, und James
Nerney. Jrländer, Eisenbahnpost Klerk
von 956 West Court Ttraße. Stadt.

Versoli7Zotiz.

Dr. Jos. Ran so hoff und
Gattin, sowie Herr .t. Walter Frei
ber und Gattin weilen-i- n Nürnberg
und kabelten hierher, daß sie wohl und
munter seien Die Nacuricht ist inso
fern von Interesse, weil am Sonntag
bie r nach hier gelangt. Nllrn
berg werde von einem französischen
Luftschiff, der von seiner Naschine
Bomben aufie Stadt werfe, über
flogen. Der Depesche stand die Un
Wahrscheinlichkeit n die Stirn ge

schrieben, denn was würde aus dem

Monsieur' in den Lüften geworden?

Frl. KarolineLigowsky ist
im Alter von 53 Jahren im Hause ih
rer Schwägerin. Frau John Weber,
an der Crescent Avenue n Wyoming,
gestorben. Sie war noch die einzige
aus der Familie von kapt. Ligowsky.
der im Bürgerkrieg Adjutant von Carl
Schurz war und spater LokalRedak
teur des Volksblattes.

Büßte ein Auge ei.
Während eines Streits, der sich

gestern in einer Wirthschaft an der 5.
und Baymiller Straße ereignete, er
hielt der 30jährige Weichensteller
Marvin Browin. der in der ?j. M. (5.

A. an 5. und Baymiller Straße
wohnt, einen Stich ins linke Auge,
und r wird' nach Aussage der städti
schen Hospitalärzte die Sehkraft auf
demselben einbüßen. Boq seinem 1 1

Angreifer fehlt jede Spur, benso
weiß der Verletzte in dieser Beziehung
keine näheren Angaben zu machen.

jttdj (Cincinnati riiflel.

Es trifft Vorbereitungen zur Siche
rung seiner finanziellen Lage.

Sparbanken verlangen sechzigtägige

5iündigung.

Die Bankiers von Cincinnati sind

auf der Hut. Sie haben gestern

Maßregeln getroffen, die mit Bezug

auf die europäischen Kriegswirren uno
mit Bezug zur Aufrechthaltung von

Handel und Wandel nöthig erschienen.

Tie lokale National Currency Asso-ciati-

hat unter dem Aldrich-Vree-lan- d

Gesetz vom Schatzamt der Ver.

Staaten eine Zuwendung von fünf
Millionen Dollars verlangt und dies

ist bewilligt worden. Die Summe
wird heute schon nach hier abgeschickt.

Tas Clearing House hat ferner se

angenommen, worin die Spar-danke- n

ersucht werden, bei Zurückzie-hun- g

der Einlagen auf der sechzigtä-gige- n

Frist zu bestehen. Ferner wur-de- n

Vorkehrungen getroffen, um die

Abfuhr von Gold und Silber und so-g- ar

Papier möglichst zu verhindern,
und daß die Banken unter sich ihre

Verbindlichkeiten mit
Clearing House Zertifikaten beglei

chen. Cincinnati thut nur, was andere

Großstädte im Lande ebenfalls gethan

haben.

Es ist natürlich thöricht,
wollte irgend jemand sei
ne Ersparnisse aus den
Banken ziehen. Unsere
Banken sind zahlungsfä-hig- ,

und was sie thun.ge
schieht nur, um denTparer
zu schützen. Laßt euerGeld
in denBanken. Es ist bom-- b

e n s i ch e r.

Lebhaft

Wird sich die Primärwahl am 11.
August gestalten.

Tem Resultat der Priinärivahl ain
Tienftag. 11. August, wird, da auf
beiden Seiten eine Anzahl Konteste
zu verzeichnen find, mit großem In
teresse entgegengesehen.

Tie ttontesie ans der rel'ublikaiu
schen Seite sind: Für Gouverneur.
Frank B. Willis und Tavid Tod; für
ivundessenatoren. Ralph V. Vol.', Jc.
seph Benson Foraker; für County
Clerk, J. H. ?!sman jr. und A. E. B
Ztephene,; für Erekutivbeamteu, 4
Ward. Ed. H. Anthonn und George
W. Tibbies; 5. Ward, Edward Hcn
nekes und Matthew ?. Lusch; 23.
Ward, George F. Crawford und
Louis Schueler; in Norwood. 2.
Ward, Solomon Gutrnan und b'has.
Weber; Ward. T. I. EdwOr??-.,n- d

Taniel Healeq; 4. Ward, John Sny
ner jr. und George H. Stacey.

Die demokratischen Konteste sind:
Für Gouverneur, James M. Coz und
John I. Whittaker; für Ler. Staaten
Senator. Timothy S. Hoqan. John
I. Lentz und John Zimmerman; für
Exekutives in Cincinnati. 8. Ward,
Theodore C. Bracken und John B.
Murphy; 9. Ward. George Busching
und M. G. McKenna; 11. Ward,
August Kuntsman und Charles G.
Lusch; 19. Ward. Anthony For, und
James O'Hara; in Norwood. 4.
Ward. John T. Nockey und William
M. Ke.h; in Miami Township. Tho- -
mas A. Gleason und Gus F. Hillen
brand; Springfield Township. Harry
Cummings und John A. Meagher;
Symmes Township. H. B. Fletcher
und ?rank P. Pollock; Whitewater
Township. Joseph Cady und Thomas
Nixon.

War nur ein Bluff".

Der 29jährige Eisenarbeiter Frank
Kreutz brachte gestern Abend seine in
No. 931 Bank Straße lebenden Ange
hörigen in die größte Aufregung, in
dem er mit einem Nläschchen in der
Hand ins Zimmer stürzte und erklärte,
daß er soeben eine Quantität Karbol
säure in selbstmörderischer Absicht ver
schluckt babe. Man brachte ibn schleu
niast arf der Office des Dr. Top- -

möller. 823 Bank Straße, wo es sich

he ausstellte, daß Kreutz
geflunkert und seinen Leuten ohne

Ursache einen Schrecken eingesagt hatte.

Klete P,lizeiachrichte.

Tie Detektivs Wegener und
Sweeney verhafteten gestern den Ne
ger Robert Barnes, von der Carlisle
Avenue, unter der Beschuldigung deS

Tiebstcchls. Barnes ist beschuldigt, ein
Paar Hosen aus eiuem Gesellst on
der Central Avenue enuvendct zu l;a-be-

Der 35jährige Fabrikant Sam.
S. Klein von St.' Louis. Mo., wurde
auf Ersuchen der dortigen Behörde we
gen Vernachlässigung und Verlassens
seiner Familie in Haft genommen.
Unter einer ähnlichen "riklaoe nahm
die Polizei auch den Schneider .Sie.

phan Bittner von 212 Peete Strafe
in Gewahrsam. Er soll seine in Cov-ingto- n.

Ky.,. wohnhafte Familie seit
längerer Zeit vernachlässigt haben.

Die 32jährige Mabel Pollack
von 512 Broadway, welche an der 5.
und Bine Straße einer Frau Carhe-rin- e

Harrison von 1927 Lexington
Avenue, Norwood, cine Börse mit 83
stibitzte, wurde von Leutnant Lovc
unter entsprechender Anklage in Haft
genommen.

Fred. Schneider, Besitzer des
Thoma Hotel. 516 Bine Straße,

der Polizei, daß ihm seine
Börse mit 524 Inhalt entwendet wor-de- n

sei. Er gab der Polizei die Be-

schreibung eines Portiers, der bei ihm
beschäftigt war und seit dem

der Börse ebenfalls verduf-te-t
ist.

Walter Mayer, 4161 Spring
Grove Avenue, wurde um eine Uhr im
Werthe von 531, die er in seinem
Koffer aufbewahrt hatte, bestohlen.

Harry Thompson. 1918 Dana
Avenue, berichtete, daß er. während er
in dem Gebüsch nahe der Montgomery
Road, Norwood, ein Schläfchen mach- -

te, um seme Baarschaft von $o be

raubt worden sei. Er verdächtigt ei-n-

gewissen Smittie", der mit ihm
bummelte und auch bei ihm war, als
er einschlief.

Albert Miller, ein 41jähriger
Koch von 630 Walnut Straße, wurde
gestern m der Fox'schen Wnthscha,t
an der George Straße, zwischen Cen-tr- al

Avenue und Plum Straße, von
einem Unbekannten mit einer Bierfla-sch- e

zu Boden geschlagen und erlitt
eine Kopfwunde, die im ftädtischen
Hospital verbunden werden mußte.

$53 sind futsch.

Auf einer Ostend Car wurden W.
W. Crothers. von No. 6. Tuxedo
Place, Walnut Hills, von einem

der Betrag von 553 aus der
Hüftentasche gestohlen.

ÄzsRil - Mqm$.
Frankreich will Belgiens

Neutralität wahren.
Brüssel, 3. August. Es wurde

hier am Montag Abend offiziell
daß Frankreich es unter-nomm-

hate, im Falle von Feindse-ligkeite- n

seinen Verpflichtungen mit
Bezug auf die Aufrechterhaltung der
Neutralität Belgiens nachzukommen.

Das belgische Kabinett hat beschlos-se- n.

vorläufig noch nicht an die Mächte
zu appelliren, sondern vorerst die

abzuwarten. TTie Regie-

rung erklärt, daß soweit sich noch keine
deutschen Truppen auf belgischem Ge-bi- et

befinden.
Belgien schützt sich.

Paris. 3. August. Während
der Sonntag Nacht waren 25.000
Mann ununterbrochen an der Arbeit,
um Laufgräben zwischen den belgischen

FortS und der deutschen Grenze auf.
zuwerfen. Die belgische Ikobilisirung
geh: sehr prompt von stalten.

Französische Patrioten.
New Orleans. 3. August.

Beim hiesigen französischen General-kons- ul

haben sich bis jetzt 3000 fran-zösisc-

Reservisten gemeldet, die jetzt

auf eine Reisegelegenheit nach Frank
reich warten. Der französische Dam-pf- er

Mississippi", dessen Kapitän am
Montag Befehl erhielt, sich mit dem
Generalkonsul in Verbindung zu
sehen, lag um Mitternacht noch hier,
obschcn er bereits am frühen Abend
seine Klarirungspapiere nach Havre
erhalten hatte.
Veränderungen im fran

zösischen Kabinet.
Paris, 3. August. Gaston

Toumergerue, der ehemalige Premier- -

minister, hat sich aus Wunsch des
Viviani bereit erklärt,

als Minister des Auswärtigen in das
Kcibinet einzutreten. Bisher hatte Bi- -

viani nebenbei auch das Portefeuille
des Ministeriiims des Aeuheren inne- -

gehabt. Armand E. Gauthier, der bis
herige Marineminister, wird wegen

Kränklichkeit aus dem Kabinet aus- -

scheiden und sein Nachfolger ist Vic
tor Augagneur, der bisherige Kultus- -

minister, dessen Nachfolger Ätverk

Sarraut werden wird.
Abel Perry, der Untersekretär des

Auswärtigen, und Paul Jacquier. der

Untersekretär des Innern, unterbrei
teten ihre Resignationen, weil sie in
den aktiven Heerdienst eintreten woll- -

ten. Das Kabinet weigerte sich icoocy,
die Resignationen anzunehmen, son-de- rn

beurlaubte beide nur.

Holland's Neutralität
wird respektirt

werde n.

Im Haag. 3. August. 2er deut-sch- e

Gesandte der Regierung aus
das Bestimmteste versichert, daß
Deutschland die Neutralität

respektiren würde, vorausae-set- zt

natürlich, daß sie strikt beobachtet
werden würde.

In einer am Montag abgehaltenen
Sitzung des Unterhauses des Parla-men- is

versprachen fci? Führer aller
Parteien, einschließlich der Sozialisten,
der Regierung ihre vollste Unterstütz
ung für irgendwelche Ausnahmegesetze,
welche unterbreitet werden sollten.

Der Präsident des MinisterratbZ
kündigte in einer N an. daß die Kö

nWn.und da Kabinet in jeder Hm
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sieht übereinstimmten und daß hat'
Land unter allen Umständen seins
Neutralitäx bewahren wolle.

John'Burns resign! rt.
London. 3. August. Johlt

Burns, der Präsident der lokalen Ver
waltungsbehörde, hat resinirt. Er har
monirt nicht mit der Kriegöpolitik der
Regierung.

Schiffsnchrichte.

New 59 is, 3. August. Angek.:
Columbia" von Glasgow, George

Washington" von Bremen. Europa"
von Neapel, .Minnehaha" von Lon
don. Rochambeau" von .Havre. An
cona" von Neapel.

Abaeg.: Kronprinz Wilhelm"
nach Bremen.

Plymouth. Angek.: Andania"
von Montreal.

London. Angek.: .Minneapolis"
von New Aork.

Boulogne. Abgeg.: Potsdam"
nach New Aork.

Hamburg. Abgeg.: .Bohemia
nach New Bort und Baltimore.

.Philadelphia. Angek.: Po.
mcranian" von Glasgow.

Boston. Angek.: Manitou" von
Antwerpen.

Dover. Angek.: .Finland" von
New Mrk.

Quebec. Angek.: Canada" von
Liverpool, Letitia" von Glasgow.

In der Fasanenfabrik.

In den prächtigen großen Jagdre
vieren in der Umgebung von Paris
herrscht seit sechs Wochen bange Un
ruhe. Alljährlich um die gleiche Zeit
kehren diese Tage der Mühe und der
Sorge wieder. Sie beginnt mit dem
Auskriechen der kleinen Fasanentücken,
die dann wochenlang gepflegt und
verhätschelt werden wie leibhaftige
kleine Fürftentinder. Dann wird
man sie hinauslassen in den Wald,
wo sie in der Freikeit ein fröhliches
und sorgloses Lebi führen dürfen,
bis der Augenblick kommt, da die fau
chenden Automobile die Jxigdgäste
bringen und die ersten Schüsse fallen.
Kurz ist das Leben der jungen Fasa-ne- n,

aber der Thierfreund darf fich
mit der Ueberzeugung trösten, daß die-s- es

kurze Leben wenigstens gut und
glücklich ist. Gustave Voulquin er-zä-

im Figaro" von der bangen
Sorgfalt, mit der die kleinen Fasanen
vom Tage ihrer Geburt an behütet
werden; mit vorsichtiger Hand bettet
man die ausgekrochenen Küken in ine
mollig mit Daunenfedern gefüllte Ki
ste, deckt sie mit weichen Wolldecken zu
und bringt sie in die Nähe eines leicht
geheizten Ofens wo die kleinen Fasa-ne- n

jungen dann der Obhut ihrer
Pflegemutter der zärtlichen Bruthen-n- e

übergeben werden. Mit unsäglicher
Vorsicht sorgen die Züchter für
die Ernährung der zarten kleinen
Thierchen; allerlei Leckerbissen harren
ihrer, von frischen Ameiseneiern bis
zu fein geriebenem leichten Weißbrot,
gehacktem Salat und gekochten fri-sch- en

Eiern. Erst nach fünf Tagen
wird der erfahrene Züchte: den Speise
zettel seiner Pflegebefohlenen vielleicht
um etwas Hirse. Spitzsamen und klei-n- e

Tosen phosphorsaurem Kalkes
bereichern. Aengstlich werden den

Thierchen alle Aufregun
gen ferngehalten; ihr Leben und Trei
ben vollzieht sich stets Sinter dem
wachsamen Ange der Hüter, und gegen
die Berührung mit einem nicht

Umgang bewahrt man sie
mit der Umständlichkeit, die dem Baby
eines Millionärs nicht sorglicher ange
deihen kann. Ja, den kleinen Fasanen
geht es gut, besser als ihren Wärtern
und Hütern. Die leben jetzt in stän-dig- er

Sorge und schlafen gleichsam
nur mjt einem Auge. Denn es gilt,
diese hüpfende, undisziplinirte kleine
Welt, die der ängstlichen Rufe der
Pflegemutter spottet, in allen ihren
Lebensregungen zu beobachten. Im
Seine - Departement giebt es Hun
derte von Fansanerien, und die am
Waldrand liegenden Gehege sind jetzt
dicht bevölkert. Gar oft erscheinen
mit sorgenvollen Gesichtern die jagd-froh- en

Besitzer der großen Reviere,
um in Begleitung ihrer Wildhüter die
Möglichkeiten des Herbstes abzuschä
tzen, die .Stücke" zu zählen, die den
Büchsen der geladenen Jagdgäsie zur
Verfügung stehen werden, und die

Strecke" zu ermessen, die der Sep-temb- er

verheißt. Nur die Eingeweih-te- n

kennen alle die Aufregungen. Sor
gen und Kosten, die die Fasanen
zucht fordert. Wenn es das Unglück

will, kann eine Epidemie in wenigen
Tagen die ganze Fasanerie aussterben
lassen, denn die kleinen Fasanen sind
so empfindlich, wie kaum andere Thie-re- .

Und wenn Worte wie Diphtherie,
Darmentzündungen oder dergleichen
fallen, so rieselt den Züchtern und Hü
tern in kalter Schauer über den Rü
cken. Sind später die Fasanen in den
Wald ausgesetzt, so ersteht die Auf
gäbe, sie vor ihren Feinden zu beschü
tzen, vor Raubvögeln und Wüchsen.
Welchen Umfang die größeren Fasane
rien in Paris haben, diese gelrechten
Fasanenfabriken", sieht man vielleicht

am besten in La Guitonnerie. Es W
die Fasanerie des Grafen Potocki, auf
der zur Zeit über 12.000 Fasanenkil
ken gehegt werden. ,

Anatomisches.
Dame: .Warum hat denn doS Herz

zwei Klappen, Herr Doktor?"
Arzt: .Die eine läßt d Lieb, herein ,

die endete hinaus."


